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Robert ( 
nehmste n 
Kensington-Hy 
. liegt, vor. Was zur 
4 sich heute im Hause de 
lischen Wirtschaftlers ein : 
denn die schöne Lady Gertrud Chiltern hat 
Geburtstag. Selbst der sonst allen Gesell- 
schaften abgeneigte Lord Goring, ein lang 
jähriger Freund Chilterns, ist gekommen. M abel 
Chiltern, die bezaubernde Schwester Chilterns, hat 
alle seine Prinzipien zerstört. Die 
Abends bildet das Erscheinen einer ge- 
wissen Mrs. Gloria Cheveley, die — Po 
eine faszinierende und interessante 
Frau, die allerdings mehr nach 
Paris oder Wien paßt — bald 3 
alles in ihren Bann zieht. Nur ® at 
Lord Goring und Lady „EZ 
Gertrud nicht. Gertrud # 
Chiltern hat sie von der 
Schule her in keiner 
guten Erinnerung un: 
Goring kennt si 


—e gälpeshigt 
er war. ein N 


Sensation des 


kurze Zeit mit ihr verlobt. Er weiß, daß diese Frau eine typische Abenteurernatur ist, 
die in allen Weltmetropolen zu Hause ist, und er ahnt mehr, als er weiß: von dieser 


Frau droht Gefahr. 


Seine Befürchtungen sollen sich bewahrheiten. Denn die Cheveley ist nach London 
gekommen, um Sir Robert Chiltern kennenzulernen. Und nicht nur kennenzulernen, 
sondern um ein Geschäft mit ihm zu machen. Ein Geschäft wenigstens nach ihrer Auf» 
fassung. Sie ist nämlich im Besitz eines Briefes, der Chiltern im Falle seiner Publikation 
schwer belasten würde. Vollkommen sicher, Chiltern in ihrer Hand zu haben, verlangt 
sie von ihm, er solle ein die britischen Interessen stark berührendes Wirtschaftsprojekt, 
an dem sie finanziell beteiligt ist, vor der Industriekammer befürworten. 


Doch die Dame hat offenbar ihr Trümpfe überschätzt, denn Chiltern weist das An- 
sinnen brüsk ab, da er weiß, daß es sich bei dem Projekt um ein Schwit lelunter- 
nehmen handelt. Er weiß aber auch, was es für ihn bedeutet, wenn die Öffentlich» 
keit den Inhalt ihres Briefes erfährt: Vernichtung seiner wirtschaftlichen Position 
und, darüber hinaus, Zerstörung seiner bisher überglücklichen Ehe. Denn gerade 

weil er Ehrenmann durch und durch ist und an seinem Namen kein Makel 
haftet, liebt ihn seine Frau so, und Chiltern ist fest überzeugt, daß er ihre 

Liebe verliert, wenn sie von seiner damaligen Verfehlung erfährt. uch sein 

Freund Goring, an den er sich in seiner Ratlosigkeit wendet, weiß keinen 

Ausweg. Auf keinen Fall will Chiltern sich seiner Frau anver: 

trauen. Doch das Schicksal ist mächtiger als er, und die Cheveley 


arbeitet rasch. Während er noch bei Gori 
sitzt, ist sie in seine Wohnung gefahren, 
ihm noch einmal ein Ultimatum zu stell 
Von Lady Gertrud betont kühl empfang 
hält sie ihr die Schuld ihres „idealen Gatte 
entgegen. Bebend vor Zorn stehen sich 
beiden Frauen gegenüber, als Chiltern da 
kommt. Als er auf die Anklagen 
Cheveley keine Erwiderung hat, zieht s 
Gertrud, in ihrem Innersten getroffen, v 
ihrem Mann zurück. Chiltern ist v 
zweifelt. Seine Bitten, ihr alles erklä 
zu dürfen, sind vergeblich. Und so e 
schließt er sich, da er keinen ande 
Ausweg sieht, zum letzten, was i 
übrigbleibt. 

Aber er hat die Liebe seiner F 
unterschätzt. Als ihr klar wird, 
Robert beabsichtigt, eilt sie in 
gender Hast in die Fabrik — ı 


mmt zu spät. Sie erfährt, daß ihr Mann von der Leitung der Werke 
wrückgetreten ist. Ihre Angst um ihn wird immer größer, und schließlich 
acht sie sich auf den Weg zu der von ihr gehaßten Gloria Cheveley. 
ı der Loge eines Variets demütigt sie sich tief vor ihrer und ihres 
\annes Feindin — und die Cheveley, überwältigt von der großen Liebe 
ıdy Gertruds zu ihrem Mann, gibt ihr den Brief. 

Lord Chiltern kann nun wieder ruhig in die Zukunft sehen, vielleicht 
oher als bisher; denn gerade als er nach Beendigung seiner Rede, in 
er er das Schwindelprojekt zu Fall gebracht hat, unbemerkt aus einem 
'itenausgang aus dem Haus treten will, erreicht ihn seine Frau mit dem 
rief. Auf seine Frage, woher sie den Brief habe, antwortet Gertrud mit 
ahlendem Lächeln, daß sie ihm das erzählen wolle, wenn er sie ganz 
hnell nach Hause fahre. An diesem Abend erhielt Sir Robert Chiltern > 
chs Strafmandate wegen zu schnellen Fahrens. Lord Goring aber kam 
it seinem Versuch, den Freund zu retten, zu spät; bei einer letzte 
ussprache mit der Cheveley s a 
fährt er, daß der Edelmut 

ieser seltsamen Frau darauf 

rückzuführen ist, daß er viels 

icht der einzige war, 

en sie wirklich 


eliebt hat. 


